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Chronik der bemeinde Kegensberg
für 1985.

Von Seinrich Kedinger, Lehrer.
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2. Landwirtschaft.
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Ausdem Bauernleben.
(Korr. vom 20. Dies.) - ?

Welch; wunderbares Wetter wurde uns in den erjten drei
SIuniwochen befchieden! Vor Jahresfrift gab es feine Periode
mit mehr als drei hintereinanderliegenden Ichönen Tagen, ftets
‚wandte jich das Wetter zum Schlimmernund deshalb mußte man
das Heu nur jo erjtehlen. — Wie anders heuer! Wenn welt
liche Winde auch MWolten heranführen, jo verfliegen fie bald
wieder und immer wendet jich die Situation nad) der günftigen

Seite hin. Allerdings wäre nun ausgiebiger Negen für alle
Kulturen jehr vonnöten, er würde das Graswahstum mächtig
anvegen und wäre auch für die Kartoffeln, die Feld- und. Gar-
tengemüfe, und nicht weniger für die Sommerhalmfrüchte er-
wünfdt. Aus dem Aargauer und Bafler Jura wird gemeldet,
daB Die abgemähten, jonnig gelegenen aan bereits einen
zötlihen Anblid gewähren.

Ueber den Verlauf der Heuernte brauche ich mich nicht
weiter auszujprechen, ihr Lob ift in aller Leute Mund. Geit
langemit uns feine derartige Zutterernte befchieden worden.

Die ungünftigen Musfichten für die Obfternte haben bereits
ein leichtes Anziehen der Moftpreife bewirkt und vielleicht fom-

men nun au) die Brenner beffer ihre Produtte Ins. Ein Hemm-
nis it zwar immer no) die vom Altoholamt befolgte Politik
der niedern Spritpreife. Sicher ift, daß aud) die alten Beftände
an Dörrobit liquidiert werden fünnen.

Seit ungefähr Mitte Iumi erfcheinen die erften Baller Kir-
ihen in größeren Mengen auf dem Markt. Sie werden heuer
nit billig werden, diefe Baumfrüchtel In kurzer Zeit wird
uns das Wallis Aprikofen liefern und dann folgt in rafcher Rei-

. benfolge eine Fruchtart nach der andern.
Sn den Rebgebieten find die Herbitausfichten ungleich. AIL-

gemein rühmt manden gefunden Wuchs, der ärgfte Feind des
Beinbausunter den Krankheiten, der falfche Meltau, hat fich,
Bisher, dank des jchönen Wetters, noch nirgends gezeigt. Aus.
manchen Gebieten vernimmt man, daß der Trauenihuß nur ein
mittelmäßiger jei und da und dort, fo im Bafelbiet, macht fi
der Heuwurmunangenehm bemerkbar.

Wie fteht es auf dem Schlachtviehmartt? Gut gemäftete
Tiere des NRindviehgefchlechtes künnen im allgemeinen zu be-
friedigenden Preifen abgejegt werden; von einzelnen Plägen
wird allerdings noch; immer flauer Handel gemeldet. Die An-
jüße ftehen etwas unter denjenigen im Vorfommer Tekten Jah:
res. Züher vollzieht jich Der Verkauf der abgehenden Ware.
Erfreulich geftaltet fich Dagegen die Lage auf Dem Kälbermarft,
während Die Yettichweinepreife im den lebten Wochen wieder
ftark zurüdgegangen find. Bor einigen Jahren, als auf dem
Schweinemarft ebenfalls eine. Mifere herrichte, fonnte ein Teil
des Weberfchuffes nach Frankreich abgefchoben werden; es wird
zurzeit die Frage geprüft, ob nicht ein eye! nad)De
möglich fei. Re
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Kegensberg.
Wahlrejultat vom 22. Zebruar 1925.

1. 5 Mitglieder des Gemeinderates.

Gewählt fich bei einem abjpluten Mehr von 29 Stimmen
die Herren: E

Karl Weidmann mit 57, Iaf. Kunz 3. Hütte mit 46, Iaf.,
Haupt, Verwalter, mit 45, Jof. Großholz mit 38 und Johann
Merfi mit 32 Stimmen. SEHE

Als Bräfident des Gemeinderates |

bei einem abjoluten Mehr von 27 Stimmen: Karl Weidmann
mit 51 Stimmen. : - |

2. 5 Mitglieder der Schulpflege.

Gewählt find bei einem abjoluten Mehr. von 25 Stimmen
die Herren:

Paul Bader mit 43, Hd. Plüer mit 42, Wilg. Kleiner,
Zedhn., mit 38, Hans Schüß mit 29 und Alb. Keimer, Bäder:
meifter, mit 25 Stimmen. | {

Präfident der Schulpflege. |
Abjolutes Mehr 21. Gemählt ift: Herr Hd. Plüer mit,

24 Stimmen. =

3. 7 Mitglieder der Kirchen- und Armenpflege.
Gewählt find bei einem abfoluten Mehr von 23 Stimmen

die Herren: : = |
Ernft Kunz 3. Poft mit 43, Ernft Zimmermann mit 43,

Jat. Schwenk mit 42, Ad. Stern, Pfarrer, mit 41, Johannes
Merfi mit 41, Feder. Ryffel, jun., mit 35 und Jet. Kunz zur
Hütte mit 30 Stimmen.

PBräfident der Kirhen- und Armenpflege |
Abjolutes Mehr 20. Gemäptt ift: Herr Feder. Ryffel, jun.,

mit 32 Stimmen. |
4, Redinungsprüfungsftommiffion. |

Abjolutes Mehr 22, Gewählt find die Herren: Rob. Hirt,
Priv., mit 39, Frör. Ryffel, jun, mit 37, Frig Surber mit
32 Stimmen, und als Erfagmänner die Herren: Matth.
Kunz mit 31 und Gofffe. Anliter mit 27 Stimmen. |

5. 3 Mitglieder des Wahlburem. |
Abjolutes Mehr 22, Gewählt find die Herren: Freis Surber

mit 36, Emil Portmann mit 32 und. Hd. Haupt mit 28 Stimmen,
6. Gemeindeammann und Befreibungsbeamter.

-_  Abjolutes Mehr 28. Gemählt ift: Herr Alb. Keimer, Bär,
dermeijter, mit 51 Stimmen. \ :

7. Stiedenstichter. :
 XAbjolutes Mehr 26. Gewählt ift: Herr Joh. Merfi mit

48 Stimmen.

8. 6 Mitglieder der Steuerfommiffion. 5:
Abjolutes Mehr 22. Gewählt find die Herren: Karl Weid-

mann mit 37, Jaf. Kunz 3. Hütte mit.30, Joh. Schü mit 29,
Anlifer Goftfe. mit 29 und Alb. Bohard mit 27 Stimmen,
(Somit fteht eine Wahl noch aus.) :

: Rekursfrift 4 Tage.
Regensberg, den 22. Februar 1925. +

= Aus Auftrag:
Die Gemeinderatstanglei.   



 

 

 

An die arihneGinmofnerideitwvon |

Regensberg und Umgebung.
Infolge Kauf des

Falles zur „Krone“I Regensheg
Brih auch mit 1. Mai a. c. die Führung des Reftau-

rants, und möchte ich auf diefem Weg zur allfeitigen gefälligen

Kenntnis bringen, daB ich auf beife Kühe und Gefränfe ftets

bedacht bleibe und an aufmerkfamer Bedienung es nicht fehlen

lajfen möchte.
> Mit höflicher Empfehlung

Regensberg, den 25. April 1925.

nl  Yeineih Sucher, Sohn.

\
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Regensherg. Vermarkung.
Die Berpflodung folgender Gebiete it vollzogen: Sämtlide

Maldungen von Gemeinde und Privaten, das ganze Gebiet
‚zwiichen der Staatsiftafe „Hirsmühle—Höfli“ und der nördlichen
Gemeindegrenze, jowie alle Staatsifraßen. -

Einjprachen jind Toriftlich bis 12. November 1925 an

Srundbuchgeometer Alter in Regensberg einzureichen, bei mwel-
chem ein Verpflodungsplan zur Einficht aufliegt.

 Regensberg, den 20. Dftober 1925.
Et ee Der Gemeinderat. \

ö  
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Die „Sempadherzufammenfunft“ für junge
Mädchen findet vom 16.—18. Mai 1925 in Regendberg
bei Dieladorf (Rt. Zürich) ftatt. EI ift ein freies Zufam-
menfommen junger Wädchen auß allen Gegenden der
Schweiz, die Teilnahme an der. Tagung bedingt Teine
Mütgliedfhaft und bringt feine weitere Verpflichtung mit
fich. — Für das Programm ift u.a. in Augficht genommen:
Samftagnadhmittag: Eröffnung, Sempacher = Ziele,
Mufit. — Sonntag: Was ift Kultur? Soziale Fragen
(Armenpflege), Kunfigewerbe. — Montag: Sleinere
Beiträgevon Teilnehmerinnen, Schlußfigung. — Die Haupt-
referate find auf den Sonntag gelegt worden, damit Teil-
nehmerinnen, die nur Samftag und Sonntag der Tagung
beiwohnen fönnen, ein möglichft geichloffene8 Programm
haben. Preis der Zeilnehmerfarte: Fr. 7.— rejp. Fr. 5.—
Anmeldungen (aud) für SFreipläge) find zu richten bi
zum 10. Mat 1925 an Frl. Gertrud Schultheß, Bajel
Matengaffe 60, wo aud Programme undne Au3s
funft ehe ind. .
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